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(54) Rückstromsicherungsventil für Abgasanlagen

(57) Ein Rückstromsicherungsventil für Abgasanla-
gen weist einen als Einschub in eine Abgasleitung ein-
setzbaren, hülsenförmigen Ventilträger (2) auf, dessen
eine Stirnseite (4) geneigt ausgeführt ist und eine Rück-
schlagklappe (6) trägt. Die Rückschlagklappe (6) be-

steht aus flexiblem Material und ist nahe ihrem oberen
Rand mittels einer Rastverbindung (7) am Ventilträger
(2) angebracht. Die mit der flexiblen Rückschlagklappe
(6) verschließbare Stirnseite (4) des Ventilträgers (2)
weist mehrere Stützstege (11) auf, an denen die flexible
Rückschlagklappe (6) zur Anlage kommt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Rückstromsiche-
rungsventil für Abgasanlagen mit einem als Einschub in
eine Abgasleitung einsetzbaren Ventilträger, dessen ei-
ne Stirnseite eine in ihrem oberen Bereich daran ange-
lenkte Rückschlagklappe trägt.
[0002] Heizungskessel und andere Brennwertgeräte,
bei denen die Abgase mit Überdruck in die Abgasanlage
abgeführt werden, müssen mit einer Rückstromsiche-
rung im Anschluss an die Abgasanlage ausgestattet
sein, wenn mehrere solche Brennwertgeräte an eine ge-
meinsame Abgasleitung angeschlossen sind. Die Rück-
stromsicherung stellt sicher, dass im abgeschalteten
Zustand eines der Brennwertgeräte keine von den an-
deren Brennwertgeräten erzeugten Abgase aus der Ab-
gasleitung und durch das abgeschaltete Brennwertge-
rät hindurch in die Umgebung austreten können.
[0003] Bei einem bekannten Rückstromsicherungs-
ventil (DE-A-196 06 403) trägt der hülsenförmige, in die
Abgasleitung einsetzbare Ventilträger eine starre Rück-
schlagklappe, die in ihrem oberen Bereich über ein
Scharnier am Ventilträger angelenkt ist. Dieses Schar-
nier oder Gelenk, in dem Flächen relativ zueinander
gleitend bewegt werden, kann in seiner Funktion durch
die aus dem Abgas niedergeschlagenen Kondensate
und ähnliche Verunreinigungen in seiner Funktion be-
einträchtigt werden.
[0004] Dies kann dazu führen, dass die Beweglichkeit
der Rückschlagklappe beeinträchtigt wird, so dass sich
die Klappe beispielsweise nach längerer Nichtbenut-
zung nicht oder nicht vollständig öffnen lässt, so dass
die Abgasströmung behindert ist. Es besteht aber auch
die Gefahr, dass die Rückschlagklappe nach längerem
Betrieb in ihrer ganz oder teilweise geöffneten Stellung
verbleibt, wenn die Funktionsfähigkeit des Scharniers
oder Gelenks durch Kondensatablagerungen beein-
trächtigt ist. Dann wäre ein sicherer Verschluss nach
dem Abschalten des angeschlossenen Brennwertge-
räts nicht mehr sichergestellt.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Rück-
stromsicherungsventil der eingangs genannten Gattung
so auszubilden, dass bei einfachem Aufbau und einfa-
cher Montage eine sichere Funktion auch unter dem
Einfluss von Kondensatablagerungen sichergestellt ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Rückschlagklappe aus flexiblem
Material besteht und nahe ihrem oberen Rand mittels
einer Rastverbindung am Ventilträger angebracht ist.
[0007] Wegen der Ausführung der Rückschlagklappe
aus flexiblem Material kann auf ein gesondertes Gelenk
oder Scharnier verzichtet werden. Die Verformbarkeit
der Rückschlagklappe selbst bildet das für die Ventil-
funktion notwendige Gelenk. Daher kann die Verbin-
dung mit dem Ventilträger in sehr einfacher und die
Montage erleichternder Weise durch eine Rastverbin-
dung erfolgen. Die bewegliche Lagerung der Rück-
schlagklappe weist somit keine aufeinander gleitenden

oder reibenden Teile auf und ist deshalb nicht gegen
Kondensatablagerungen empfindlich.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist vorgesehen, dass die mit der flexiblen
Rückschlagklappe verschließbare Stirnseite des Ventil-
trägers mehrere Stützstege aufweist, an denen die fle-
xible Rückschlagklappe zur Anlage kommt. Damit wird
erreicht, dass auch eine verhältnismäßig große Öffnung
des Ventilträgers durch eine Rückschlagklappe ver-
schlossen werden kann, die flexibel und verhältnismä-
ßig dünn und daher leicht ausgeführt ist. Die Stützstege
verhindern, dass sich die flexible Rückschlagklappe in
die Öffnung des Ventilträgers hinein verformt.
[0009] Vorteilhafterweise sind die Stützstege an ihrer
der Rückschlagklappe zugewandten Seite mit vorste-
henden Noppen oder Vorsprüngen versehen. Dadurch
wird ein flächiges Anliegen der Rückschlagklappe an
den Stützstegen vermieden, das bei Kondensatnieder-
schlag zu einem Verkleben führen könnte.
[0010] Zu dem gleichen Zweck kann vorgesehen
sein, dass die flexible Rückschlagklappe an ihrem Rand
eine zum Ventilträger hin vorspringende und stirnseitig
daran anliegende Rippe aufweist, die auch in diesem
Randbereich ein flächiges und daher zum Verkleben
neigendes Anliegen vermeidet.
[0011] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des Er-
findungsgedankens sind Gegenstand weiterer abhängi-
ger Ansprüche.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend an Ausfüh-
rungsbeispielen näher erläutert, die in der Zeichnung
dargestellt sind. Es zeigt:

Fig. 1 in einem senkrechten Schnitt ein Rückstrom-
sicherungsventil für Abgasanlagen,

Fig. 2 eine Ansicht in Richtung des Pfeiles II in Fig.
1 auf die Stirnseite des Ventilträgers, wobei die
Rückschlagklappe weggelassen ist und die Schnitt-
linie I-I für Fig. 1 eingezeichnet ist, sowie

Fig. 3 in einer Darstellung entsprechend der Fig. 1
eine abgewandelte Ausführungsform der Rück-
schlagklappe.

[0013] Das in den Fig. 1 und 2 dargestellte Rück-
stromsicherungsventil ist in einer Abgasleitung 1 eines
Brennwertgeräts angeordnet, die in Fig. 1 mit strich-
punktierten Linien nur angedeutet ist. Links in Fig. 1 ist
das Brennwertgerät angeschlossen; rechts führt die Ab-
gasleitung zu einem gemeinsamen Abgasleitungs-
strang, an den weitere Brennwertgeräte angeschlossen
sind. Jedes der Brennwertgeräte ist durch ein solches
Rückstromsicherungsventil gegen ein Rückströmen
des Abgases gesichert.
[0014] Das dargestellte Rückstromsicherungsventil
weist einen hülsenförmigen Ventilträger 2 auf, der eine
umlaufende Dichtung 3 trägt und als Einschub in die Ab-
gasleitung 1 eingesetzt ist. Die in Fig. 1 rechte Stirnseite
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4 des Ventilträgers 2 ist geneigt ausgeführt. Sie weist
eine Durchtrittsöffnung 5 für das Abgas auf.
[0015] Diese Durchtrittsöffnung 5 ist durch eine Rück-
schlagklappe 6 verschließbar, die in Fig. 1 in ihrer ge-
schlossenen Stellung dargestellt ist. Die Rückschlag-
klappe 6 besteht aus flexiblem Material, beispielsweise
Gummi, und ist nahe ihrem oberen Rand mittels einer
Rastverbindung 7 am Ventilträger 2 befestigt.
[0016] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
weist die Rastverbindung 7 zwei jeweils mit einem ver-
dickten Kopf 8 versehene Rastzapfen 9 auf, die jeweils
in eine Rastöffnung 10 des Ventilträgers 2 eingerastet
sind.
[0017] Die mit der flexiblen Rückschlagklappe 6 ver-
schließbare Durchtrittsöffnung 5 an der Stirnseite 4 des
Ventilträgers 2 weist mehrere Stützstege 11 auf, die an
ihrer der Rückschlagklappe 6 zugewandten Seite mit
vorstehenden Noppen 12 oder Vorsprüngen versehen
sind. An diesen Noppen 12 kommt die flexible Rück-
schlagklappe 6 im geschlossenen Zustand zur Anlage,
so dass eine zur Verklebung neigende flächige Anlage
vermieden wird.
[0018] Die Rückschlagklappe 6 weist an ihrem Rand
eine zum Ventilträger 2 hin vorspringende und stirnseitig
daran anliegende Rippe 13 auf. Auch diese Rippe 13
dient dazu, ein flächiges und deshalb zum Verkleben
neigendes Anliegen zu verhindern.
[0019] Wie man aus Fig. 2 erkennt, sind die Stützste-
ge 11 (beim dargestellten Ausführungsbeispiel drei
Stützstege 11) parallel und im Abstand zueinander an-
geordnet. Sie erstrecken sich von einem oberen, die
Rastverbindung 7 aufweisenden Flächenstück 14
schräg nach unten zum unteren Bereich der Stirnseite
des Ventilträgers 2.
[0020] Wenn die Rückschlagklappe 6 geöffnet wird,
faltet sie sich unterhalb der Rastverbindung 7 nach oben
um. Die flexible Rückschlagklappe 6 bildet somit durch
ihre flexible Ausführung selbst ein Gelenk oder Schar-
nier für die Öffnungsbewegung.
[0021] Das in Fig. 3 dargestellte Ausführungsbeispiel
unterscheidet sich von dem Ausführungsbeispiel nach
den Fig. 1 und 2 nur dadurch, dass die flexible Rück-
schlagklappe 6 Versteifungsrippen 15 aufweist, die bei
dem dargestellten Ausführungsbeispiel auf der vom
Ventilträger 2 abgekehrten Außenseite 16 der flexiblen
Rückschlagklappe 6 ausgebildet sind.

Patentansprüche

1. Rückstromsicherungsventil für Abgasanlagen mit
einem als Einschub in eine Abgasleitung einsetz-
baren Ventilträger (2), dessen eine Stirnseite (4) ei-
ne in ihrem oberen Bereich daran angelenkte Rück-
schlagklappe (6) trägt, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rückschlagklappe (6) aus flexiblem Ma-
terial besteht und nahe ihrem oberen Rand mittels
einer Rastverbindung (7) am Ventilträger (2) ange-

bracht ist.

2. Rückstromsicherungsventil nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die die Rückschlag-
klappe (6) tragende Stirnseite (4) geneigt ist.

3. Rückstromsicherungsventil nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die mit der flexiblen
Rückschlagklappe (6) verschließbare Stirnseite (4)
des Ventilträgers (2) mehrere Stützstege (11) auf-
weist, an denen die flexible Rückschlagklappe (6)
zur Anlage kommt.

4. Rückstromsicherungsventil nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stützstege (11)
an ihrer der Rückschlagklappe (6) zugewandten
Seite vorstehende Noppen (12) oder Vorsprünge
aufweisen.

5. Rückstromsicherungsventil nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stützstege (11)
parallel und im Abstand zueinander angeordnet
sind.

6. Rückstromsicherungsventil nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass sich die Stützstege
(11) von einem oberen, die Rastverbindung (10)
aufweisenden Flächenstück (14) schräg nach un-
ten zum unteren Bereich der Stirnseite (4) des Ven-
tilträgers (2) erstrecken.

7. Rückstromsicherungsventil nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die flexible Rück-
schlagklappe (6) an ihrem Rand eine zum Ventilträ-
ger (2) hin vorspringende und stirnseitig daran an-
liegende Rippe (13) aufweist.

8. Rückstromsicherungsventil nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rastverbindung
(7) zwei jeweils mit einem verdickten Kopf (8) ver-
sehene, an der Rückschlagklappe (6) angeformte
Rastzapfen (9) aufweist, die jeweils in eine Rastöff-
nung (10) des Ventilträgers (2) eingerastet sind.

9. Rückstromsicherungsventil nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die flexible Rück-
schlagklappe (6) Versteifungsrippen (15) aufweist.

10. Rückstromsicherungsventil nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Versteifungsrip-
pen (15) auf der vom Ventilträger (2) abgekehrten
Außenseite (16) der Rückschlagklappe (6) ausge-
bildet sind.
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